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1. Demokratische Partizipation im Jugendstrafvollzug:  

Die Frage nach „Demokratie im Gefängnis“ erscheint widersinnig, ist das Gefängnis doch 

eine höchst undemokratische Institution, die soziomoralische Lernprozesse weitgehend 

verhindert. Gibt es im Strafvollzug dennoch einen Spielraum für substantielle demokratische 

Partizipation? Auf die Klärung dieser Frage zielte ein Modellversuch in einem Haus des 

gelockerten Vollzuges der JVA Adelsheim, der sich an Kohlbergs Just Community-Ansatz 

orientierte und der im Rahmen eines DFG-Projekts über drei Jahre lang wissenschaftlich 

begleitet wurde. Zentrales Organ des Modellversuchs ist die “Demokratische Gemein-

schaftsversammlung”. Hier werden Fragen des Zusammenlebens besprochen, die Regeln 

der Gemeinschaft beschlossen und Disziplinarmaßnahmen verhängt. Mitglieder der 

Gemeinschaft sind die 15 Insassen und vier Bediensteten des Hauses, jeder hat eine 

Stimme in der Versammlung. Die Analysen von Hansjörg Sutter et al. zeigen, dass die 

Einführung demokratischer Mitbestimmungsrechte moralische Lern- und Entwicklungspro-

zesse auch unter den repressiven Bedingungen des Strafvollzugs ermöglichen kann, sie 

zeigen aber auch, dass dem viele institutionelle und subkulturelle Bedingungen des 

Gefängnisalltags entgegen stehen.  

2. Moral und Delinquenz:  

In einer Teilstudie des Projekts hat Stefan Weyers die moralische und biographische Ent-

wicklung straffälliger Jugendlicher untersucht. Ausgehend von Kohlbergs kriminologischen 

Thesen wurde eine Studie mit 30 Jugendstrafgefangenen durchgeführt, in der die moralische 

Urteilskompetenz, die moralische Orientierung, Straftaten und biographische Rekonstruk-

tionen analysiert werden. Die Ergebnisse widersprechen Kohlbergs These, straffällige 

Jugendliche urteilten überwiegend auf den niedrigen Moralstufen 1 und 2. Es zeigt sich auch 

keine Beziehung zwischen den Stufen und der Schwere der Tat. Die biographischen 

Selbstpräsentationen und retrospektiven Bewertungen der eigenen Taten lassen sich sechs 

unterschiedlichen Typen zuordnen. Diese Typen stehen in Beziehung zur moralischen 

Orientierung, nicht aber zur Moralstufe. Bei der Diskussion der Befunde wird die Ambivalenz 

vieler Straftäter gegenüber moralischen Normen betont. Für Delinquenz und deren 

retrospektive Deutung erscheinen weniger moralkognitive Kompetenzen, als vielmehr 

Prozesse der Aufrechterhaltung der moralischen Identität von Bedeutung. 
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